Großpetersdorf

Katholische Kirche St. Michael

Weiheinschrift über dem Portal an der Nordfassade (60 cm hoch)

DEO O(PTIMO) M(AXIMO)

IN HONOREM S(ANCTI) MICHAELIS ARCHANGELI DICATA MDCCCL

Dem allgütigen und allmächtigen Gott

zur Ehre des heiligen Erzengels Michael geweiht 1850

Nachdem die mittelalterliche Kirche 1846 durch einen Brand  (infolge eines Blitzschlags) zerstört worden war, wurde 1849 mit dem Neubau begonnen, dessen Weihe 1850 erfolgte. Darauf bezieht sich auch die vorliegende Inschrift. Sie ist die größte für die Öffentlichkeit sichtbare lateinische Inschrift im Bezirk Oberwart.

Ein Gemälde über dem Hochaltar (ca. 450 cm hoch) zeigt den Erzengel Michael im Kampf mit dem Drachen (Teufel). Der Engel ist in den ungarischen, der Teufel in den österreichischen Nationalfarben dargestellt. An sich galt der Erzengel Michael vor allem als Schutzpatron der deutschsprachigen  Bevölkerung.

(Da die Kirche zur Zeit einer Generalrenovierung unterzogen wird und eingerüstet ist, konnte die Inschrift nicht fotografiert werden.)
